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K a n t o n  St. G a l l e n  

GEMEINDE GAMS

VERORDNUNG über die Kulturgüter-Schutzobj ekte



Der Gemeinderat erlässt, gestützt auf Art. 98 und 99 des Gesetzes über die 
Raumplanung und das öffentliche Baurecht vom 6. Juni 1972* folgende

VERORDNUNG über

Geltungsbereich

Vorbehalte

Kulturobj ekte
Bauten
Anlagen

die Kulturgüter-Schutzobj ekte

Art. 1 Die Schutzverordnung gilt für die im Plan der 
Kulturgüter-Schutzobj ekte bezeichneten:
. Geschützten Bauten und Anlagen 
. Geschützten Kulturobjekte (Ruine, archäolo­
gische Stätten)

. Geschützten Ortsbilder.

Art. 2 Soweit diese Verordnung nicht im Rahmen gesetz­
licher Ermächtigung abweichende Bestimmungen 
enthält, bleiben die gesetzlichen Bestimmungen 
von Bund und Kanton sowie die Vorschriften des 
Baureglementes und des Zonenplanes Gams Vorbe­
halten.

1Die im Plan der Kulturgüter-Schutzobj ekte bezeich­
neten geschützten Kulturobjekte, Bauten, Bauteile 
und Anlagen sind zu erhalten, soweit nicht andere 
öffentliche Interessen überwiegen. Ihr Abbruch 
oder eine anderweitige Zerstörung ihrer Schutz­
würdigkeit sind untersagt.

2Der Gemeinderat bestimmt bei Bedarf durch Verein­
barung mit dem Grundeigentümer, durch besondere 
Verfügung oder im Rahmen des Baubewilligungsver­
fahrens den Schutzumfang im einzelnen.
3Bauliche Aenderungen sowie Zweckänderungen jeder 
Art sind bewilligungspflichtig.
Die Bewilligungspflicht bei Schutzobjekten um­
fasst insbesondere:
. Veränderungen an bestehenden Bauten 
. Das Errichten von Mauern und Einfriedungen 

(ausser Weidhägen)
. Abgrabungen, Auffüllungen und Ablagerungen 
aller Art

. Das Entfernen von Bäumen und Gebüschen in unmit­
telbarer Nähe eines Schutzobjektes 

. Das Aufstellen von Antennen, Freileitungen und 
dergleichen.

* (Baugesetz sGS 731.1)
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Ortsbilder

Ausnahmen

Umgebungsschutz

Beizug von 
Fachberatern

Beiträge

Die Bewilligung darf nur erteilt werden, wenn 
die beabsichtigten Vorkehren weder das Orts­
bild beeinträchtigen noch in anderer Weise den 
Wert des Schutzobjektes vermindern.

Art. 4 Die im Plan der Kulturgüter-Schutzobjekte bezeich- 
neten Ortsbilder sind zu erhalten.
Innerhalb ihres Umgrenzungsbereiches haben sich 
neue Bauten und Anlagen der bestehenden Baustruk­
tur anzupassen und sich derart in das Ortsbild 
einzufügen, dass eine befriedigende Gesamtwirkung 
erzielt wird. Anstelle bestehender Bauten zu 
errichtende Ersatzbauten haben sich im wesentli­
chen dem bisherigen Bestand anzupassen, soweit 
der Schutz des Ortsbildes nichts anderes erheischt. 
Bestehende, das Ortsbild oder einzelne Bauten 
prägende Freiräume sind nach Möglichkeit zu er­
halten.

Art. 5 Zur Einhaltung von Art. 3 und 4 können gemäss
Art. 77 Abs. 1 lit. c des Baugesetzes Ausnahmen 
bewilligt werden. Insbesondere sind unter diesen 
Voraussetzungen Ersatzbauten an der gleichen Stelle 
und im gleichen Umfang zulässig.

Art. 6 Bauten und Anlagen in der Umgebung von Schutz­
objekten sind so zu gestalten, dass deren Schutz­
würdigkeit nicht erheblich beeinträchtigt wird.

Art. 7 Zur Beurteilung von baulichen Massnahmen und
Veränderungen von Objekten, die dieser Verordnung 
unterstehen, kann der Gemeinderat das kantonale 
Amt für Kulturpflege (Denkmalpflege) oder unab­
hängige Fachleute zuziehen.

Art. 8 Der Gemeinderat kann Beiträge an die Mehr­
kosten von sachgemäss durchgeführten Reno­
vationen von geschützten Bauten leisten.
Ein Rechtsanspruch auf eine Leistung besteht 
nicht.

Zuwiderhandlung Art. 9 Verwaltungszwang und Strafen richten sich nach 
Art. 129 ff. des Baugesetzes.
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Rechtsmittel Art. 10 Rechtsmittel gegen Verfügungen gemäss dieser
Verordnung richten sich nach dem Baugesetz.

Intrafttreten Art. 11 Diese Verordnung tritt mit der Genehmigung
durch das Baudepartement in Kraft.

Vom Gemeinderat beschlossen am 3. Dezember 1980

Der Gemeindammann:

Der Gemeinderatsschreiber:

Oeffeniliche Auflage vom 8. Dezember 1980 bis 7. Januar 1981

Vom Baudepartement des Kantons St. Gallen genehmigt am 8. Juli 1983

Der Regierungsrat:





Verzeichnis

Koordinaten Gebiet Art des Objektes Haus Nr. Eigentümer am 1.12.1980

750'565/230'275 Hardegg Wohnhaus 1082 Anna Kussmaul-Lenherr
750'890/230'520 Eggli Wohnhaus 1070 Christian Wenk
751'170/229'190 Simmi Wohnhaus 902 Andreas Lenherr
751'300/231'135 Schneggen Wohnhaus 348 Marx Dürr

751'510/230'270 Burg Wohnhaus 808 Arthur Benz
751'510/230'270 Burg Burgruine Arthur Benz
751'640/230/030 Dorf Kirche Kath. Kirchgemeinde Gams
751'650/230'060 Dorf Wohnhaus (altes 833/837 Kath. Kirchgemeinde Gams

Pfarrhaus)
751'655/230'085 Dorf Alte Mühle 709/710 Anna und Karl Hardegger
751'670/230'095 Dorf Wohnhaus 708 Anna und Karl Hardegger
751'715/230'240 Dorf Wohnhaus 726 Jakob Bollhalder, Widern
751'725/230'965 Oberhueb Wohnhaus 244/245/246 Mathias Näf, Huêb
751'730/230'370 Ober Felsbach Wohnhaus 381 Pius Lenherr, Oberfelsbach

751'780/230'360 Ober Felsbach Wohnhaus 387 Josef Scherrer-Fontanetti
751'790/230'310 Dorf Wohnhaus 395 Josef Scherrer, Marktplatz
752'165/230'160 Madrusen Wohnhaus 479/480 Hans Dürr, Madrusen
752'250/230'795 Gasenzen Muttergottes-

Kapelle
155 Kath. Kirchgemeinde Gams

752'270/230'815 Gasenzen Wohnhaus 157 Willi Hardegger
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Kanton St. Gallen 

Gemeinde Gams

Schutzverordnung
Landschaft und Natur

Bestim m ungen
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Der G em eindera t G am s erlässt

gestützt auf Art. 18 des N atur- u n d  H eim atschutzgesetzes (NHG, SR 451), Art. 98 ff. d es  B augesetzes 
vom  6. Juni 1972 (BauG, sGS 731.1), Art. 12 ff. d e r  N aturschu tzverordnung  vom  17. Juni 1975 (sGS 
671.1) und  Art. 136 lit. g  des G em eindegesetzes vom  23. A ugust 1979 (sGS 151.2) fo lgende

Schutzverordnung (Landschaft und Natur)

G eltungsbereich

1. A llgem eine Bestim m ungen  

Art. 1

Die Schutzbestim m ungen gelten  für fo lgende in den  S chu tzp länen  sow ie in 
d e n  dazu g eh ö rig en  V erzeichnissen aufgeführten  Objekte:

-  N aturschutzgebiete
-  Pufferflächen
-  Historische W ege / S trassen
-  G eschützte E inzelbäum e, Hecken, B aum gruppen, Alleen, Feldgehölze 

u n d  T rockenm auern
-  L ebensraum  Kern- u n d  Schongeb iet
-  G eschützte W älder
-  A rchäologische Schutzgebiete/Schutzobjekte

Zweck

Art. 2

Die V erordnung  bezw eckt d ie E rhaltung  d e r in Art. 1 au fgeführten  Schutz­
g eg en stän d e .

V erhältnis zu 
a n d e re m  Recht

Art. 3

Sow eit d ie V erordnung nicht im R ahm en  gesetzlicher E rm ächtigung  a b ­
w e ich en d e  B estim m ungen enthält, g e h e n  die B estim m ungen von Bund 
u n d  K anton vor.

Art. 4

R echtsw irkung Die S chu tzgegenstände  sind in ih re r ä u sse ren  E rscheinungsform  u n d  ihrer
in n eren  Z usam m ensetzung zu erhalten .

U m gebungsschutz In d e r  unm itte lbaren  U m gebung  d e r  von d ieser V erordnung erfassten
S ch u tzgegenstände  sind alle  M assnahm en, w elche die S ch u tzgegenstände  
bee in träch tigen , un tersag t.



2. Besondere Vorschriften für d ie einzelnen  Schutzkategorien

N aturschu tzgeb ie te

Pufferflächen

Art. 5

Die N aturschutzgebiete  sind  in ihrer E igenart a ls  n a tu rn a h e  F lächen  zu e r­
halten. Alle Tätigkeiten u n d  M assnahm en, d ie e ine  G efäh rdung  d ieser G e­
biete mit sich b ringen , sind verboten. Dazu gehö ren  insbesondere:

-  d as  Erstellen von B auten u n d  A n lagen  sow ie G e lä n d ev e rän d e ru n g en  
u nd  A b lag e ru n g en  jeg licher Art;

-  d as  V erändern  des W asserhausha ltes , sow eit d iese  V orhaben  nicht zur 
E rhaltung  des S chu tzgegenstandes no tw endig  sind;

-  d as  D üngen  u n d  A nw enden  von Giftstoffen u n d  Pflanzenschutzm itteln;
-  d as  Aufforsten u n d  d a s  B egrad igen  von W aldrändern ;
-  d as  A nsiedeln  bzw. A ussetzen von standortsfrem den Pflanzen u n d  Tie­

ren;
-  d a s  S am m eln  od er Zerstören von wild w ac h se n d en  Pflanzen, B eeren 

u nd  Pilzen;
-  d as  Töten, F a n g e n  oder Stören von wild leb en d en  Tieren sowie d a s  Be­

schäd igen , Zerstören oder W egnehm en  von Eiern, Larven, Puppen , N es­
tern  oder B rutstätten. M assnahm en  d e r  Jagd u n d  Fischerei b leiben  zur 
W ahrung  d e r Schutzziele gew ährleistet;

-  die N utzung zu Erholungs- u n d  Freizeitzw ecken w ie Lager, Zelten, 
C am pie ren  u n d  d a s  Entfachen von Feuer, a u sse r  a n  bezeichneten  Stel­
len;

-  d a s  V erlassen  d e r m arkierten  W ege, a u sse r  für die Bew irtschaftung de r 
G rundstücke u n d  den  U nterhalt b es te h e n d er B auten u n d  A nlagen.

Im Bereich d e r N aturschutzgebiete sind H unde a n  d e r  Leine zu führen.

Art. 6

In d en  Pufferflächen sind alle  M assnahm en, w elche  die S chu tzgegenstände 
beein träch tigen , un tersag t.

In sbesondere  sind  verboten:

-  d a s  Erstellen von B auten u n d  A n lagen  sow ie G e lä n d ev e rän d e ru n ­
g e n  u n d  A b lag e ru n g en  jeg licher Art.

-  d a s  V erändern  des W asserhausha ltes , soweit d iese  V orhaben nicht 
zur E rhaltung  des S chu tzgegenstandes no tw endig  sind;

-  d a s  D üngen  u n d  A nw enden  von Giftstoffen u n d  Pflanzenschutzm it­
teln;

-  d a s  Aufforsten u n d  d a s  B egrad igen  von W aldrändern ;
-  d a s  A nsiedeln  bzw. A ussetzen von standortsfrem den Pflanzen und  

Tieren;
-  d ie N utzung zur Erholungs- u n d  Freizeitzwecken, w ie Lager, Zelten, 

C am p ie ren  u n d  d a s  A nfachen  von Feuer, au sse r  a n  bezeichneten  
Stellen.
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Art. 7

Bew irtschaftung

Historische W ege/ 
S trassen

G eschützte Einzel­
b äu m e, Hecken, 
B aum gruppen , 
Alleen, Feldgehölze, 
T rockenm auern

Die M agerw iesen  u n d  F lachm oore sind zu erhalten , indem  sie in a n g e p a s s ­
ter W eise bew irtschaftet w erden .

Wo keine speziellen R egelungen  getroffen w urden , sind  M agerw iesen  und  
F lachm oore e inm al im fah r zu schneiden . Der Schnitt darf nicht vor dem  
15. Juli erfolgen. F lachm oore dürfen nicht vor dem  1. S ep tem ber geschnitten  
w erden . Das Schnittgut ist zu entfernen.

In F lachm ooren ist d ie  B ew eidung untersagt, au sg en o m m en  bezeichnete  
Teilflächen gem äss P lan. In trockenen M agerw iesen  ist e ine  extensive 
H erbstbew eidung m öglich. Treten W eideschäden  auf, ist d ie  B ew eidungsin- 
tensität zu verringern . Bei B edarf ist im Herbst ein Pflegeschnitt durchzufüh­
ren.

Bei Hoch- und  Ü bergangsm ooren  ist die Nutzung u n d  Pflege individuell 
festzulegen.

B ew eidete G ebiete sind g e g e n ü b e r  u nbew eideten  N aturschutzgebieten  
einzuzäunen .

Art. 8

Die historischen W ege/S trassen  sind w ichtige Zeugen früherer Erschlies­
sungen . Sie sind oft a ls  H ohlw ege ausgeb ildet u n d  mit T rockenm auern, 
Z äunen  und  Hecken begleitet. U rsprüngliche B estandteile u n d  Begleiter 
d ieser W ege sind zu e rha lten  u n d  w iederherzustellen . U nzulässig sind Auf­
schü ttungen  u n d  die Beseitigung von M auern, B öschungen, H ecken u n d  
derg leichen . Die freie B egehbarkeit ist sicher zu stellen.

Art. 9

G eschützte E inzelbäum e, Hecken, B aum gruppen , Allen, Feldgehölze sind 
sow ohl in ihrer Artenvielfalt a ls  a u c h  in ih rer flächenm ässigen  A usdehnung  
zu erhalten , au sse r w en n  ü b erg eo rd n e te  Schutzprioritäten bestehen .

Periodische, selektive u n d  abschn ittsw eise  Rückschnitte zur V erjüngung 
u n d  A uslichtung von Hecken, Feld- u n d  U fergehölzen sind zw ischen No­
vem b er u n d  F eb ru ar erlaub t. U nzulässig ist d a s  au f d e n  Stock setzen von 
m ehr a ls 1/3 der G esam tlän g e  e in e r Hecke im g leichen  Jahr u n d  in A b­
schnitten von m ehr a ls 20 m  L änge.

A b g eh en d e  Hecken, G ehölze u n d  B äum e sind du rch  N eupflanzungen  der 
g le ichen  oder e iner g leichw ertigen  e inheim ischen  Art zu ersetzen, au sse r 
w en n  übergeo rdne te  Schutzprioritäten bestehen .

G eschützte T rockenm auern sind  in ihrer Art a ls a u c h  in ih rer A usdehnung  
zu erhalten .
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L ebensraum
K erngebiet

Art. 10
Die L ebensraum  K erngebiete gelten  a ls S ch u tzgegenstände  n ach  Art. 98 
Abs. 1 lit. b  und  d des B augesetzes. Sie sind  in ih rer U nberührtheit zu e rh a l­
ten. Tätigkeiten, d ie d en  Schu tzgegenstand  beseitigen  oder beein träch ti­
gen , sind nicht zulässig.
U ntersagt sind insbesondere:

Die Erstellung von B auten und  A nlagen;
- D er B estand u n d  d e r W iederaufbau  b e s te h e n d e r B auten und  A n lagen  

ist gew ährleiste t. E rw eiterungen sind zulässig, w enn  sie keine Intensi­
v ierung  d e r Land-, Alp- und  Forstw irtschaft sow ie d e r touristischen 
N utzung zur Folge h ab en . Z w eckänderungen  sind nicht zulässig; 
Intensivierung d e r b isherigen  land- u n d  forstwirtschaftlichen Nutzung; 
Bau oder A usbau  von Strassen;
Erstellung von T ransportan lagen , au sg en o m m en  forst- u n d  a lpw irt­
schaftlich no tw endige  A nlagen;
A b b au v o rh ab en  (Steine, Kies, S and , Lehm, Torf), S chüttungen  und  
D eponien;

Touristische V eransta ltungen  oder sportliche A nlässe;
Moto-Cross (Trial); M ountain-Biking abseits  d e r  gekennzeichneten  
S trassen.

Der G em eindera t kann  - gestützt au f ein  reg iona les Konzept - a n g e m e sse ­
n e  B etriebsregelungen  für M odellflugzeuge, G leitschirm e oder D eltasegler 
in Bezug au f Start- u n d  L andeplätze  sow ie d a s  Ü berfliegen von L ebens­
raum -K erngeb ieten  bedroh ter A rten in A b sp rach e  m ü d e m  Kreisforstamt, 
dem  Amt für Jagd u n d  F ischerei und  dem  Pla nungaam t treffen. Als R an d ­
b ed in g u n g  gelten  die in Abs. 1 form ulierten Schutzziele für L ebensraum - 
K erngebiete.

Soweit bau liche  Ä n d erungen  (Um bauten, E rw eiterungsbau ten , An- u n d  
N ebenbau ten ) zulässig sind, h a b e n  sich d iese  hinsichtlich Standort, S tel­
lung, G estaltung , M aterialw ahl u n d  F a rb g eb u n g  gut in d as  L andschafts­
bild e inzufügen  u n d  au f die natürlichen  L andschaftselem ente  Rücksicht zu 
nehm en .

Keine B eein trächtigung d e r die L andschaft p rä g e n d e n  Elem ente, w ie H e­
cken u n d  Feldgehölze, sowie von G eländeform en, G ew ässern  u n d  ihrer 
na tü rlichen  Entwicklung.
*  AuaI- f ü r  ?ctuUAt,u h iA tb lr -j OcuU t f c o i « . f u r /Y)c<h C W



L ebensraum
Schongeb iet

G eschützte
W älder

Art. 11
Die L ebensraum  S chongeb iete  gelten  a ls S chu tzgegenstände  n ach  Art. 98 
Abs. 1 lit. b  u n d  d des Baugesetzes. Sie sind als L ebensraum  zu erhalten . 
B estand u n d  natü rliche  W eiterentw icklung d e r  Tiere u n d  Pflanzen dürfen 
nicht beein träch tig t w erden . Zudem  sind in d en  Schongeb ieten  alle  Tätig­
keiten un tersag t, d ie  e ine  B eein trächtigung d e r K erngebiete bew irken. 
U ntersagt sind  insbesondere:

Bau od er A usbau  von S trassen, sow eit e r nicht für die land- und  forst­
w irtschaftliche N utzung erforderlich ist u n d  mit strassenpolizeilichen 
M assnahm en  e in e  a n d e re  N utzung au sgesch lo ssen  wird. 
A b b a u v o rh ab en  (Steine, Kies, S and , Lehm, Torf), Schüttungen  und  
D eponien.

Soweit bau liche  Ä n d eru n g en  (U m bauten, E rw eiterungsbau ten , An- u n d  
N eb en b au ten  sow ie N eubau ten) zulässig  sind, h a b e n  sich diese h insicht­
lich S tandort, S tellung, G estaltung, M ateria lw ahl u n d  F arb g eb u n g  gut in 
d as  Landschaftsbild  einzufügen u n d  au f d ie na tü rlichen  L andschaftsele­
m ente  Rücksicht zu n e h m e n .

Keine B eein trächtigung d e r die Landschaft p rä g e n d e n  Elem ente, w ie H e­
cken u n d  Feldgehölze, sow ie von G eländefo rm en , G ew ässern  und  ih rer 
na tü rlichen  Entwicklung.
Art. 12

Die im P lan  au sg esc h ied e n e n  geschützten  W älder u n d  de ren  N ahbereiche  
sind als n a tu rn a h e  W älder mit zurückhaltender landw irtschaftlicher Nut­
zung zu erhalten .

Es gelten  fo lgende Schutzziele:
-  s tandortsgerech te  Bestockung;
-  vo rw iegend  N atu rverjüngung
-  E rhaltung  von Alt- u n d  Todholzinseln;
-  gestufte W ald ränder.

W aldpflege u n d  -nutzung sind au f die Schutzziele auszurichten.

Für d en  Vollzug d e r  S chu tzm assnahm en  soweit W ald betroffen ist, ist d e r 
Forstdienst zuständig . Bei den  üb rigen  F lgchen  ist für d en  Vollzug d ie G e ­
m einde oder d a s  Amt für R auentw icklung zuständig .
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Art. 13

A rchäologische Bei d en  a rchäo log ischen  Schutzgebieten  bzw. Schutzobjekten sind d ie be-
Schutzgebiete/ s teh en d en  Erdschichten, Bauten u n d  b au lich en  F ragm en te  soweit a ls  m ög-
Schutzobjekte lieh in ihrem  B estand  zu erhalten . Alle Tätigkeiten u n d  M assnahm en, d ie

e ine  G efäh rd u n g  d ieser G ebiete mit sich b ringen , w ie d a s  Erstellen von 
Hoch- u n d  T iefbauten sow ie von A nlagen , G e lä n d ev e rän d e ru n g e n  oder 
Aufforsten, sind du rch  die K antonsarchäologie  bew illigungspflichtig.

A rchäologische F u n d e  sind gem äss ZGB 724 u n d  d e r  kan tona len  V erord­
n u n g  zum  Schutz von N aturkörpern u n d  A ltertüm ern von 1933 - a u c h  a u s ­
se rh a lb  d e r bezeichneten  Zonen - m eldepflichtig (Meldestelle: G em einde 
oder K antonsarchäologie)."

3. Vollzug 

Art 14

Bew illigungs- Die B aubew illigungspflicht n ach  Art. 78 Abs. 1 B auG  w ird in A nw endung
v erfah ren  von Art. 99 Abs. 4 B auG  a u sg ed eh n t auf:

-  säm tliche T e rra in v erän d eru n g en  u n d  V erän d eru n g en  des W a sse rh au s­
halts in d en  von de r Schutzverordnung erfassten  G ebieten  bzw. bei den  
Einzelobjekten;

-  M assnahm en , d ie  innerha lb  d e r Schutzgebiete  bzw. a n  d en  Einzelobjek­
ten  e in e  V erän d eru n g  von F a u n a  u n d  F lora n a c h  sich ziehen;

-  Beseitigung von natu r- und  kulturlandschaftlichen B esonderheiten  bzw. 
ü b e r  P flegem assnahm en  h in au sg e h e n d e  V erän d eru n g en  a n  Hecken, 
Feld- u n d  Ufergehölzen, Alleen u n d  T rockenm auern .

Art. 15

B ew illigungen Bew illigungspflichtige V orkehren n ach  Art. 14 sind zu bew illigen, w en n  de r
Schu tzgegenstand  w ed e r beein trächtig t noch  beseitigt w ird.

Bew illigungen für M assnahm en, d ie e ine  B eein trächtigung oder Beseiti­
g u n g  von S chu tzgegenständen  zur Folge h a b e n , können n u r erteilt w erden , 
w enn  sich ein gew ichtiges, d a s  In teresse a n  d e r E rhaltung  überw ieg en d es 
Bedürfnis n ach w e isen  lässt.

Soweit au fg ru n d  des übergeo rdne ten  Rechts keine a n d e re  Zuständigkeit 
vorliegt (lo a d - u n d  Fiaeh e re ive r w altung 1, K antonsforstam t2, T iefbauam t3, 
■Pknw iftgodint4), w erd en  en tsp rechende  G esu ch e  vom  G em eindera t b e u r­
teilt.
* zl tuA fiÄs H cthsr, jK tjO t nVctxxV
r *  Aoul- ? O L U iM C ^ ^ c A l^ j  c W  .

1 B undesgesetz ü b e r  d ie  F ischerei (SR 923), Jagdgesetz u n d  -V erordnung (sGS 853,1 bzw. 853.11)
2 B undesgesetz ü b e r  d en  W ald  (SR 921), Forstgesetz u n d  V ollzugsverordnung (sGS 651.1 bzw. 651.11).
3 W asse rb au g ese tz  (sGS 734.11).
4 B undesgesetz ü b e r  d en  N atur- u n d  H eim atschutz (SR 451), V erordnung ü b e r  d e n  Schutz w ild w ach sen d er 

Pflanzen u n d  fre ilebender T iere (N aturschutzverordnung, sGS 671.1).
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Art. 16

M arkierung

Aufsicht, Pflege

E rsatzvornahm e

Z uw iderhand lungen

Inkrafttreten

D er G em eindera t sorgt für e in e  zw eckm ässige Inform ation von G ru n d e ig en ­
tüm ern  u n d  Oeffentlichkeit und , falls notw endig, für d ie K ennzeichnung und  
M arkierung d e r Schutzgebiete.

Art. 17

Die Aufsicht ü b e r d ie E inhaltung  d e r Vorschriften u n d  d e r no tw end igen  
Pflege ist vo rab  S ach e  d es  G em eindera tes. Er stellt, sow eit notw endig , Pfle­
g e  u n d  B ew irtschaftungspläne au f und  prüft periodisch die S chu tzgegens­
tän d e  au f ih ren  E rhaltungszustand . Er bezeichnet d ie für d ie U eberw a- 
chu n g  d e r Schutzgebiete u n d  d ie E inhaltung d ieser V erordnung  zuständ i­
g e n  A ufsichtspersonen. Pflege u n d  U nterhalt d e r S ch u tzgegenstände  sind 
S ach e  des G rundeigen tüm ers oder Bewirtschafters.

Art. 18

W erden  die zur E rreichung de r Schutzziele erforderlichen P fleg em assn ah ­
m en  (Entbuschung, Schnitt, Entfernung des Schnittgutes) trotz A ufforderung 
un terlassen , ist d e r G em eindera t befugt, die no tw endigen  A rbeiten  vorzu­
nehm en .

Art. 19

W er g e g e n  die Vorschriften d ieser Schutzverordnung verstösst, w ird mit 
Haft oder Busse bestraft. S trafbar sind vorsätzliche u n d  fah rlässige  Ue- 
bertre tungen .

Die B ehebung  eines rechtsw idrigen  Zustandes u n d  die E rsatzvornahm en 
richten sich n ach  Art. 130 u n d  131 B auG  sowie n ach  Art. 26 d e r N atur­
schutzverordnung.

Bei Verletzung d e r Schu tzverordnung  kann  d e r G em eindera t oder d ie zu­
s tän d ig e  K antonale  B ehörde n e b en  de r W iederherstellung  d es  früheren  Zu­
standes a u c h  g ee ig n e te  Bewirtschaftungs-, Pflanzungs- u n d  P flegem ass­
n a h m e n  verfügen.

Art. 20

Die S chutzverordnung tritt n a c h  de r G enehm igung  du rch  d a s  B au d ep a rte ­
m ent des K antons St.G allen in Kraft.

Mit dem  Inkrafttreten d ieser Schutzverordnung bleibt d ie V erordnung  ü b e r 
die K ulturgüter-Schutzobjekte vom  8. Juli 1983 w eiterhin  bestehen .



Vom G em eindera t besch lossen  am  14. Mai 2007 

Öffentliche A uflage vom  30. M ai 2007 bis 29. Juni 2007

G em ein d era t G am s 

D er G em eindepräsiden t:

D er G em einderatsschreiber:

Vom B audepartem en t des K antons St. G allen  genehm ig t am : 1 1. J u l i

Mit E rm äch tigung :
D er Leiter d e s  A m te s  für R aum entw ick lung  
und  G eoinform ation :

z -



Inventar Feuchtgebiete, Naturobjekte Anhang 1

Nr. G ebiet Schw endi
1 Trocken w iese N
?. S treueriet z. Z. F rüh jahrs- u n d  H erbstw eide
3 S treueriet
4 Streueriet
5 Streuriet mit Hecke
6 Riet
7 Riet
8 W ie se /S tre u e
9 Riet (um zäunt)
10 L eseste inm auer mit Hecke

G ebiet G am schol-O berbüel
11 F euch tw iese
12 M agerw iese
13 S treueriet / M agerw iese
14 E inzelbaum
15 Streueriet / M agerw iese N
16 Eiche Parz. Nr. 950
17 Rietw iese mit Schilf
18 B achlauf / Ufergehölz

G ebiet Oberdorf-Unterstein
19 Streuriet N
20 S te inm auer / M agerw iese / B aum gruppe
21 S te inm auer H ochhecke
22 W iese / S treue Parz. Nr. 1360
23 Hecken
24 S treue  u n d  M auer
25 M agerw iese  / Hecke
26 Felsblöcke mit Linde
27 Eiche
128 M ähw iese / M ähw eide TWW Obj. 243

G ebiet Schiben-C huew eid
28 Flachm oor F a d u ra  u n d  Lenz N
29 Riet C huew eid
30 S te inm auer
31 M etttlen-Schw endi-Bachlauf
32 M ettlenbord o berha lb  S trasse
33 E inzelbaum  (Bergahorn)
34 M ettlen-H ochhecke au f M auer
35 Hecke
36 Riet-Streue
37 H eienbüel (Feuchtw iese a n  Bachlauf)
38 H ochhecke
39 E inzelbäum e
40 H angw iese  in W aldlichtung ohne  E inzelbäum e
41 M agerw iese
42 Riet-Streue
43 E inzelbäum e / Hecke
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Nr. G ebiet Höfli-Erlen
44 Hecken mit S te inm auer / L eseste inm auer
45 F euchtw iese
46 M agerw iese / Hecke

G ebiet Schw endi
47 H ecken
48 Hecke mit S te inm auer
49 B uschgruppen
50 Streueriet
51 H ecken mit L eseste inm auern
52 Hecke mit E inzelbäum en
53 Hecke bei Bach
54 H ecken Büeli
55 Linde, L eseste inhaufen
56 L eseste inm auern  / Hecke

G ebiet H aslen-Rotenberg
57 T rockenm auern  / Lesesteinhaufen  / Hecken A vesteiq / H aslen
58 Hecken / L eseste inhaufen M üllerhus
59 H ecken / Leseste inhaufen
60 Hecken H aslen
61 Hecke / Trocken w iese H aslen  bis Ecjgli
62 Hecke / M agerw iese
63 Hecke W olfsacker / H ardegg
64 F euchtw iese / Hecke Eichlitten / O rd
65 Hecke
66 Hecke / Feuch tgeb iet O rd  / H ardegg
67 Trocken w iese H ardegg
68 Feuchtw iese H ardegg
69 Einzelbaum  / Q uellaufstoss H ardegg
71 F euchtw iese / M agerw iese Loon
72 M auern  / H ecken / E inzelbäum e Loon
73 2 Q uellaufstösse Litten
74 M auer / Hecke, E inzelbäum e / M agerw iese
75 Riet
76 Bach / Hecke / M auern  / E inzelbaum R otenberg  / Kühweidli / Rüti
77 Litten, Hecke / M auern a lter W eg H ardegg
78 A horn / Hecke / M auer R otenberg
79 Hecke / M auer Bödeli
80 S te inm auer
82 M auern  /Hecke
83 m eh re re  M auern  / Hecke W eb erh äu ser
84 M auer, Hecke H indergut
85 Hecke / T rockenm auer Rüti
86 M auer / Hecke C hretzibach
87 T rockensteinm auer / E inzelbaum C hretzibach
88 Riet

G ebiet Bütz-Tiefenbrunnen
89 B achlauf mit Hecke
90 N aturstrasse  mit G asse  u n d  Bach
91 M auer / Q uellaufstösse
92 Bord / Q uellaufstoss / Hecke
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94
95
96
97

~98~
99
100
101
102
103
104
105
106
107

IÖ8
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121

022

~93~
123
124
126
127
129
130

B aum bestand
n a sse s  Bord mit Q uelle / Feldgehölz 
W äldchen  __________
T rockensteinm auer

G ebiet Schw endi
W ald / T rockensteinm auer / M auer
M auer mit Hecke
alte  G asse  / H ecken
B aum gruppe  / M auer
B aum gruppe
N ussw äldli
M auern
M auern
M auern  / E inzelbaum
M auer

G ebiet Held-Risen
Flachm oor M üselen N
H ochm oor Som m erigchopf 
F lachm oor Obrist

N
N

Flach- / H angm oor Schw endelisw eid N
Flachm oor südl. Schw endelisw eid N
Hochm oor H eeg N
Flachm oor Schw endi N
H angm oor K oratschw endi N
H angm oor Boden N
H angm oor Laui N
H angm oor westl. Laui N
H eckenzüge / E inzelbüsche / M agerw iese Bürstel
H angm oor Hägli N
Flachm oor Au

G ebiet Gazolf
Trocken w iese N Gazolf

G ebiet T alebene
B aum allee  H aag ers trasse als L andschaftselem ent e rha lten
E inzelbäum e G am schol
E inzelbaum  Erlen
B aum allee  Simmi -  ARA
W eitere ökologische F lächen N L an g m äd er Simmi
N ussbäum e
Eiche

Scham sei
S torchennest
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Inventar Archäologische Schutzgebiete Anhang 2

Nr. G ebiet Art d es  O bjekts Parz. Nr. Parz. Nr. E igen tüm er
1 Dorf Kath. Kirche 832 10 Kath. K irchgem einde G am s
?. Burg B urgruine 808 461 O bw egeser E lm ar Dr.
3 B enabergli M artin sägger 1367 L enherr Niklaus, S chönenberg
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Kanton St. G allen 

Gem einde Gams

Ergänzung

Verordnung

über die

Kulturgüter -  Schutzobjekte



>

Auftraggeber:

Kontaktperson:

Bearbeitung:

Erstellung:

G em einde Gams 
G em eindeverwaltung 
9473 Gams

W erner Schob
Markus Lenherr-Giger 081 / 750 30 42

Stauffer & Studach AG, Chur 

Silvio Sauter
081 / 258 34 44; s.sauter@ stauffer-studach.ch

Juli 2005 / Jan. 2006 / Nov. 2006
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Anhang

Verzeichnis

Nr. G ebiet Art des Objektes Assek. Nr. Parz. Nr. Eigentümer

19 Rotenberg W ohnhaus 1127 1185 Müller Nikolaus
20 Bsetzi Schulhaus Bsetzi 836 14 Kath. Kirchgemeinde 

Gam s
21 Bsetzi W ohnhaus 821 8 Bruno Stäheli

Vom G em einderat beschlossen am  1 4, MAI 2007

Öffentliche Auflage vom 3 & MAI ^  bis

G em einderat Gams 

Der G em eindepräsident:

Der Gem einderatsschreiber:

29. JUNI 2007

Zz

Vom B audepartem ent des Kantons St. Gallen genehm igt am: 
Mit Ermächtigung:
Der Leiter des Amtes für Raumentwicklung 
und Geoinformation:

1 1 Juli  2008
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Schutzentlassung Stallteil Nr. 479
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Für die Richtigkeit & Aktualität der Daten wird keine Garantie übernommen.
Es gelten die Nutzungsbedingungen des Geoportals.

21.02.2018

Kanton St. Gallen
Gemeinde Gams

Änderung der Verordnung über die Kulturgüiter-schutzobjekte
Schutzentlassung Stallteil Nr. 479

Massstab 1 : 1000

Vom Gemeinderat erlassen am 26. Februar 2018

Der Gemeindepräsident Der Gemei reiber

Offentlich aufgelegt vom 1 3. MRZ. 20tS bis am I t, APR. 20ts

Genehmigt vom Amt für Raumentwicklu rmation am ... ..1.q,.¡lf,'
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Der Amtsleiter: ìl
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Festl eouno

Schutzentlassung Stallteil Nr. 479

Koordinaten Gebiet Art des Obiektes Haus Nr. Eioentümer am 1 j2.1980

752'165 I 230'160 Madrusen Wohnhaus 4æ1480 Hans Dürr, Madrusen

Massstab 1 : 1 1000; Koordinaten 2'7 52' I 65, 1'230' 1 47

Hinweis:

Bestehendes Schutzobjekt Wohnhaus Nr. 480
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